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Beobachtungen 

• OÖ Unternehmen behaupten sich fortlaufend durch neue 
Innovationen am internationalen Markt 

• Hoher Bedarf an Fachkräften und Hochqualifizierten in 
produzierender Industrie und Dienstleistungssektor am 
Mechatronikstandort Oberösterreich 

• Bedarf an innovativen MitarbeiterInnen darf/kann nicht nur  
durch Neuakquise erfolgen  bestehende MitarbeiterInnen 
aufqualifizieren 

• International agierende Unternehmen benötigen vermehrt auch 
WirtschaftsingenieurInnen, die in der Lage sind technisch-
wirtschaftliche Problemstellungen zu lösen und in ihrer  
Arbeitsumgebung direkt umzusetzen 



4 

Strategien und Maßnahmen in OÖ 

Innovatives OÖ2020, © Land OÖ: 
  
        5 Aktionsfelder                  

  Ziele, Themen und Maßnahmen 

Bildungspolitische Ziele (Auszug aus Industrielle Produktionsprozesse):   
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Mechatronik / Wirtschaft  berufsbegleitend 

Karriere  
AbsolventInnen können technische Fragestellungen auch in ihren 
wirtschaftlichen Auswirkungen hinsichtlich Kosten, Erträge, Finanz- und 
Erfolgskennzahlen professionell beurteilen.  

Die Ergebnisse setzen sie mit ihren sozialen Kompetenzen optimal in 
ihrem Arbeitsbereich und in/mit internationalen Teams um. 
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Mechatronik / Wirtschaft  berufsbegleitend 

HTL-Einstieg 
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Tätigkeitsfelder  
Mechatronisches Engineering, Produktionstechnik, Produkt- und 
Anlagenplanung  

Fertigungswirtschaft, Qualitätsmanagement 

Vertrieb/Marketing und Controlling/Unternehmensführung 

Technisch/wirtschaftliche Aufgaben in eigener Arbeitsumgebung umsetzen 

 

  
  

Mechatronik / Wirtschaft  berufsbegleitend 
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Hard facts 
Bachelor 6 Semester 

200 Studierende insgesamt  

65 Studienplätze pro Jahr 

HTL-Einstieg ins 2. Semester möglich 

Regelstudienzeiten: Do ab 18Uhr, 
Fr ab 14Uhr, Sa ab 8Uhr, fallweise Blocklehrveranstaltungen, Blockwoche 

Mehrwert durch Verknüpfung Beruf – Studium 

Erarbeitung konkreter Aufgabenstellungen aus den Unternehmen in 
Projektarbeiten und Use Cases, wissenschaftliche Abschlussarbeiten 

  
  
  

Mechatronik / Wirtschaft  berufsbegleitend 
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Semester 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 
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Ein erfolgreicher Mix aus: 
• Technik und Wirtschaft 

• Theorie und Praxis im eigenen Berufsumfeld 

Mechatronik / Wirtschaft  berufsbegleitend 
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  Mathematik, Physik 

  Elektrotechnik 

  Maschinenbau 

  Informationstechnologie 

  Wirtschaft 

  Technische Vertiefung 

  
Sozial Kompetenz / 
Sprachen 

  Projekte und Praktikum 

Projektarbeit 
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Ziele und Nutzen 
Mehrwert für Studierende und Unternehmen erzeugen 

Relevante Themenstellungen aus beruflicher Umgebung der  
Studierenden in Abstimmung mit Unternehmen bearbeiten 

Umsetzung bereits erlernter Kompetenzen 

Verknüpfung der Projekte mit Projektmanagement 

Schriftliche Dokumentation und Präsentation im Plenum 

Überführung in Use Cases und wissenschaftliche Abschlussarbeiten 

  
  
  

Fachübergreifende Projektarbeiten 
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Ablauf und Ergebnisse 
Vorschläge von Studierenden, Firmen und FH (Studiengang, F&E) 

Projektteams von 4 – 8 Studierende inkl. Betreuung durch LektorIn 
und FirmenbetreuerIn  

Nutzung FH-Equipment und Firmen Know-How 

 

Dokumentation (Abschlussbericht in wissenschaftlicher Form) 

Präsentation im Plenum inkl. Fragen 

Postersession inkl. Demonstratoren („Mini Konferenz“) 

 

 

  
  
  

Fachübergreifende Projektarbeiten 
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Impressionen Postersession 
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  Mathematik, Physik 

  Elektrotechnik 

  Maschinenbau 

  Informationstechnologie 

  Wirtschaft 

  Technische Vertiefung 

  
Sozial Kompetenz / 
Sprachen 

  Projekte und Praktikum 

Definition und Durchführung von Use Cases 

Überführung der Projektarbeiten in wissenschaftliche  
Abschlussarbeiten (Bachelorarbeit I und II) mit Berufspraktikum im  
eigenen Unternehmen. Definition von Use Cases. 

Use Case 
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AbsolventInnen MEWI 2014 & 2015 

Fotoquelle: Land OÖ 
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Fazit 

Innovations-Potential der Menschen in OÖ heben 

Abstimmung des Bildungssystems 

Rahmenbedingungen für Lebenslanges Lernen schaffen 

Flexibilisierung der Arbeitszeit und Abbau der Bürokratie 

Kinder und Jugendliche für die Schlüsseltechnologien der Zukunft 
begeistern 

Neue und flexible Aus- und Weiterbildungskonzepte anbieten 

Internationale hochqualifizierte Fachkräfte ins Land holen 

Erhöhung der Wettbewerbsfähigkeit des Landes 
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Ausblick 



17 

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
 
Fragen? 
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